
Ist die Einführung einer Impfpflicht in städtischen Kindergärten und Kinderkrippen 
möglich? 

Kindergärten und Kinderkrippen sind Orte, an denen viele Kinder lange Zeit miteinander auf 
relativ engem Raum verbringen. Das erhöht im Falle einer Krankheit die Ansteckungsgefahr 
sowohl für die anderen Kinder, als auch für das Personal. Bei einigen Erkrankungen liegt das 
Risiko in der Natur der Sache und es gibt keine verhältnismäßige Gegenmaßnahme.
Bei anderen Krankheiten gibt es diese aber sehr wohl: 
Eine Impfung.
Eine Impfmüdigkeit greift laut Presseberichten in einigen Gebieten Deutschlands um sich.
Dies gefährdet neben dem Kind selbst allerdings auch die anderen Menschen in den 
Einrichtungen.

Wir fragen daher:

1. Gibt es Erhebungen, wie viele Kinder in den städtischen Kindergärten und Kinderkrippen 
geimpft sind oder an einer Impfberatung teilgenommen haben?
2. Ist darüber hinaus bekannt, in wie vielen Fällen Krankheiten aufgetreten sind gegen die eine 
Impfmöglichkeit bestanden hätte?
3. Ist es möglich eine Impfpflicht seitens der Stadt München für Ihre Einrichtungen und 
bezuschusste Einrichtungen vorzuschreiben und was empfiehlt die WHO? 
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